
 
 

Ratsfraktion Bielefeld 

 
 

Anfrage zur SGA-Sitzung am 19.11.2013: Bildungs- und Teilhabepaket 
 
 
Wie viel Geld hat die Stadt Bielefeld jeweils in den Jahren 2011 und 2012 für Leis-
tungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket erhalten und wie viel Geld wurde da-
von bis jetzt jeweils für die berechtigten Kinder ausgegeben (ohne die gesonderten 
Personalkosten-Zuschüsse für die Umsetzung und ohne die gesonderten Gelder für 
Schulsozialarbeit)? 
 
Zusatzfragen: 
Gibt es inzwischen Pläne, wie übrig gebliebenes Geld noch entsprechend dem  
Bildungs- und Teilhabegesetz für die Kinder verwendet werden wird? 
Wird übrig gebliebenes Geld aus den Jahren 2011 und 2012 wieder in das nächste 
Jahr übertragen, damit es dann noch weiterhin entsprechend dem Bildungs- und 
Teilhabegesetz verwendet werden kann? 
 
Begründung: 
Ursprünglich standen den Kommunen nur die Gelder für das Bildungs- und  
Teilhabepaket für das Jahr 2011 pauschal zur Verfügung. Inzwischen verzichtet der 
Bund auch auf eine eine Rückrechnung der Mehr- und Minderausgaben der  
Kommunen für das Bildungs- und Teilhabepaket für das Jahr 2012. 
Das Bildungs- und Teilhabepaket für Kinder armer Familien wurde aus dem Regel-
satz für Kinder finanziert. DIE LINKE möchte daher sicherstellen, dass das Geld für 
das Bildungs- und Teilhabepaket auch vollständig für die Kinder armer Familien 
verwendet wird. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Dirk Schmitz 
Ratsmitglied      
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Frau Karin Schrader 
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